
 
 

  

 

 

 

 

 

Aktualisierung des Niedersächsischen Rahmen-Hygieneplan Corona Schule 

 

Wichtigste Maßnahmen 

Abstandsgebot: Mindestens 1,50 m Abstand zu Personen halten. 

Husten-und Niesetikette: Husten und Niesen in die Armbeuge oder ein Taschentuch 
gehören zu den wichtigsten Präventionsmaßnahmen! Beim Husten oder Niesen 
größtmöglichen Abstand zu anderen Personen halten, am besten wegdrehen.  

Gründliche Händehygiene Händewaschen mit Seife für 20 -30 Sekunden, auch 
kaltes Wasser ist ausreichend, entscheidend ist der Einsatz von Seife (siehe auch 
https://www.infektionsschutz.de/ha-endewaschen/), z. B. nach Husten oder Niesen; 
nach der Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln; nach dem erstmaligen 
Betreten des Schulgebäudes; vor dem Essen; vor dem Aufsetzen und nach dem 
Abnehmen eines Mund-Nasen-Schutzes, nach dem Toilettengang. Damit die Haut 
durch das häufige Waschen nicht austrocknet, sollten die Hände regelmäßig 
eingecremt werden. Die Handcreme kann für den Eigengebrauch von zu Hause 
mitgebracht werden. 

Bei Krankheitszeichen(z. B. Fieber, Husten, Kurzatmigkeit, Luftnot, Verlust des 
Geschmacks-/Geruchssinn, Halsschmerzen, Schnupfen, Gliederschmerzen) auf 
jeden Fall zu Hause bleiben und die Schule informieren. 

Mit den Händen nicht das Gesicht, insbesondere die Schleimhäute nicht berühren, 
d.h. nicht an Mund, Augen und Nase fassen. 

Keine Berührungen, Umarmungen, Bussi-Bussi, Ghetto-Faust und kein 
Händeschütteln. 

Gegenstände wie z. B. Trinkbecher, persönliche Arbeitsmaterialien, Stifte sollen 
nicht mit anderen Personen geteilt werden. 

Den Kontakt mit häufig genutzten Flächen wie Türklinken oder Fahrstuhlknöpfe 
möglichst minimieren, z. B. nicht mit der vollen Hand bzw. den Fingern anfassen, ggf. 
Ellenbogen benutzen. 

Obwohl eine Übertragung des COVID-19-Virus über kontaminierte 
Lebensmittel unwahrscheinlich ist, soll das Verteilen von Lebensmitteln an 
Dritte, z. B. anlässlich von Geburtstagen, aus hygienischen Gründen auf 
einzeln abgepackte Fertigprodukte beschränkt werden.                     



 
 

 

VERHALTENBEIM AUFTRETEN VON SYMPTOMEN  

Bei Auftreten von Symptomen einer Coronavirus - Erkrankung in der Unterrichts-
/Betreuungszeit wird die betreffende Person direkt nach Hause geschickt oder, wenn 
die Person abgeholt werden muss, in einem separaten Raum isoliert.  

Die Person sollte ihre MNB während dieser Zeit und auch auf dem Heimweg tragen.  

Die Schülerinnen und Schüler oder die Eltern/Erziehungsberechtigten sind auf die 
Notwendigkeit einer umgehenden ärztlichen Abklärung hinzuweisen.  

Auf keinen Fall sollte die Arztpraxis jedoch ohne Ankündigung aufgesucht werden!  

Um andere Personen vor einer Ansteckung zu schützen, ist es sehr wichtig, vorher 
telefonisch Kontakt aufzunehmen oder eine E-Mail zu schreiben. Die Arztpraxis 
informiert dann über das weitere Vorgehen. Außerhalb der Praxisöffnungszeiten ist 
der ärztliche Bereitschaftsdienst unter der Telefonnummer 116117 zu erreichen: Nur 
in Notfällen sollte die 112 kontaktiert werden 

 

Zutrittsbeschränkungen  

Der Zutritt von Personen, die nicht in der Schule unterrichtet werden oder dort 
regelmäßig tätig sind, ist nach Möglichkeit auf ein Minimum zu beschränken und 
soll nur nach Anmeldung aus einem wichtigen Grund erfolgen. Kontaktdaten 
dieser Personen sowie Zeitpunkt des Betretens/Verlassens der Schule sind 
möglichst zu dokumentieren, z. B. in einem Besucherbuch.  

Eine Begleitung von Schülerinnen und Schülern, z. B. durch Eltern oder 
Erziehungsberechtigte, in das Schulgebäude und das Abholen innerhalb des 
Schulgebäudes sind grundsätzlich untersagt.  

Schulfremde Personen müssen zusätzlich über die einzuhaltenden Maßnahmen 
informiert werden, die aktuell in der Schule hinsichtlich des Infektionsschutzes vor 
dem COVID-19-Virus gelten. 

 

 


